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Standort /Geologie

Naturraum

"Mühlenbach" südlich von Sommersdorf

Kerbtalbach in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Sommersdorf
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Vegetationseinheiten
Baumweiden-Erlen-Uferghölz; Pestwurz-Uferstaudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04057

X X

Der naturnahe Bach befindet sich südlich von Sommersdorf und fließt nach Nordwesten in Richtung Kummerower See. Der Bach weist ein 
naturnahes Profil auf und trägt den Charakter eines Kerbtalbaches. Das Wasser ist verhältnismäßig klar und fließt schnell in einem sandig 
bis kiesigen Bachbett. Das Gewässer ist von einem dichten Gehölzsaum begrenzt, in dessen Baumschicht alte Schwarz-Erlen dominieren. In 
der stark entwickelten Strauchschicht wächst vor allem die Gemeine Hasel. Die Krautschicht wird in erster Linie von nitrophytischen 
Hochstauden geprägt. Kleinflächig tritt eine Pestwurz-Uferstaudenflur auf. 
Gewässertypische Arten sind kaum vorhanden. Lediglich im Bereich kleiner Quellaustritte wachsen die Gemeine Brunnenkresse sowie die 
Wasser-Minze. Ca. 200 m westlich von Sommersdorf endet der gehölzgesäumte, naturnahe Bachabschnitt. Er fließt als beeinträchtigter 
Bach im extensiv genutzten Weideland weiter.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Corylus avellana Sambucus nigra
Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Crataegus monogyna Dactylis glomerata Euonymus europaeus
Galium aparine Geranium robertianum Geum urbanum Glecoma hederacea
Humulus lupulus Nasturtium officinale Petasites hybridus Poa nemoralis
Ranunculus ficaria Salix alba Stachys sylvatica Torilis japonica

Cornus sanguinea Mentha aquatica Prunus spinosa Ranunculus auricomus
Rosa canina Rubus idaeus Ulmus glabra


